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Meinungen zur Energieholz-Nutzung

Energieholi konnte in der Schweiz bald schon knapp werden Somit stellt sich die Frage wie da

Vertilgung stehe nie Holz genutzt werden soll Verschiedene Möglichkeiten sind denkbar Aus Hl

kann Warme Strom oder Treibstoff gewonnen werden Christoph Rutschmann Geschäftsführer

Holzenergie Schwoiz, plädiert fur eine vorwiegend dezentrale Warmenutzuno, Samuel Stuckt vo

ScherreT Institut eilauteiti weshalb auch die fiewiiuionjj von Strom und Treibstoff aus Hulz eine

rtssantt Option fur dis Zukunft sein konnte

Pritntä für Wirnenutnng nu. dann zu rechtfertigen wenn die Wärme und die

Mi leralolïteuer befreit werden ^ls umwcltsüi nend vertugbare Energieholz den Wärme und den Strombe

gelten us ertieuetbareii Euergietr gern hergestellte darl der Schweiz jedoch bei Weitem nicht decken kann
Treibstoffe Deren Forderung i un Falle ie H Ize* ollte es mit maximalem Wirkungsgrad £U deren Erzeti

Ziîlï der Schweiz ge imtheithch t ni müit fur ^inzHne Eine unspezifische Foiderung frnïlieibarei Trfibstotre

lk wirtschaftlichen Nutzen erzielen Energieträger sicherstellen Im Fall von Holz ist dies

vor allem dl« Produktion von Wärme und allenfalls von

beherrschbar hat aber zwei gewaltige Nachteile Erstens

setzt eine kommerzielle Nutzung Grossanlagen voraus

aber dass der Beschaffung des Energieholzes oberste Holz wird heute praktisch ausschliesslich zur Bereit

Hälfte des Energieinhalts de nach Verfall zwsehe to Ki we Degrosstechnisehe Euergieholz

mögliche Wukuugsgrad ist im Vergleich der schwierige Bremistofr Holz
energetischen Nutzungunoglidikeitea ung eff be hochwertigen Energieprodukien
Der Treibstoffoerstellung ist deshalb die rwe umg nn Die gestiegenen Umnelran

von Holz zur Wärme und Stromerzeugui be sp H nergieatilagen gestellt werden



N

¦mrn

I à«



itfl Option werdtn Konventic

möglich se

Wik

wurde H

g

d Erdgas

ftnerke 11 i oj;liiiiietleri eiekcjiscl em die anschliessende Umwandlung des Holzgas

nicdoch Anlagen von emalOOMW hchst viel Median den Hauptbtstandted vd

eiz âti$ logistischeo Giünden wfmg Wiikui^igiad vooiDehra]&aO%,unddiePiodijktioaist

iwn Grosikiaftwrksn Dab« d*n regiODSls L6sung*D ÜJj riDf industMll* Enwgif
ftwerkeD oder Holzgas in Gas holzverwertuiig möglich die der Tatsache Rechnung

wärt somit nicht durch di( HolllogiSlifc btJKDH bezuhüDgswei» anfällt SNC kann ms Erdgasnra

nsche Wiikungs^iad m genug üt mus$ bei Anlagen Anwndungen (fcibstofF Stromeizcugung Wäime)

wenn grosse Wimebemget vorhanden sind diekosten SamudSlKh Lêi>tftuEtm%ii «id Stoßumtiufi
deckende ^aimepreise bezahlen können Wild Holz /W Sàvrrer Institut, tamxd sttt/Jii@psi tè

motoren verbrannt so hegt oeje^ktnscheWirkungsgrad
unabhangigvonderWami«ausk<^)pelungbeiZ5%. Die

möglichen Standorte fur solche Anlagen häugen stark

von tet \*rfOgbaik!it von Wärmeneuen ab

hohem Wirkungsgrad il

Europa wie in dtn USA a
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